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(54) BODENDÜSE UND STAUBSAUGER

(57) Die Erfindung betrifft eine Bodendüse für einen
Staubsauger zur Reinigung und Pflege von Bodenflä-
chen, mit einem Gehäuse (1), das eine in Bearbeitungs-
stellung der Bodenfläche zugewandte Unterseite (2) auf-
weist, an der ein länglicher, quer zur Bearbeitungsrich-
tung (B) verlaufender Saugmund (3) angeordnet ist, der
durch eine zugeordnete Saugmundkante (4) begrenzt
ist, wobei angrenzend zu der Saugmundkante (4) eine

Dichtfläche ausgebildet ist, die gegenüber der Unterseite
(2) in Richtung der Bodenfläche abstehende Abdich-
tungselemente (6) und dazwischen ausgebildete Zwi-
schenräume (5) aufweist, wobei die Zwischenräume (5)
jeweils einen sich verkleinernden Querschnitt in Rich-
tung der Saugmundkante (4) aufweisen. Ferner betrifft
die Erfindung einen Staubsauger, der die Bodendüse
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bodendüse und ei-
nen Staubsauger. Insbesondere betrifft die Erfindung ei-
ne Bodendüse mit einem Gehäuse, das eine in Bearbei-
tungsstellung der Bodenfläche zugewandte Unterseite
aufweist, an der ein länglicher, quer zur Bearbeitungs-
richtung verlaufender Saugmund angeordnet ist, der
durch eine zugeordnete Saugmundkante begrenzt ist,
sowie einen Staubsauger, der die Bodendüse aufweist.
[0002] Solch eine Bodendüse ist aus der EP 3 586 709
B1 bekannt, wobei die Saugmundkante ein Luftkanalla-
byrinth aufweist, das aus mehreren, gegenüber der Un-
terseite in Richtung der Bodenfläche abstehende, das
Luftkanallabyrinth bildende Abdichtungselemente gebil-
det ist, welche als rautenförmig geformte Festkörper aus-
gebildet sind. Die Bodendüse transportiert Staub über
ein Ansaugen der Düse an der Bodenfläche und einen
Abtransport des Staubs über einen Luftstrom. Um mög-
lichst feinen Staub aufzunehmen, weist sie die Abdich-
tungselemente auf, während das Luftlabyrinth zur Auf-
nahme von Grobschmutz ausgebildet ist, wobei jedoch
ein Kompromiss zwischen der Feinstaubaufnahme und
Grobschmutzaufnahme gebildet ist, der nicht zufriedens-
tellend ist.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Bodendüse und einen Staubsauger bereitzustellen,
die eine zufriedenstellende Feinstaub- und Grob-
schmutzaufnahme aufweisen.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Bodendüse mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 und einen Staubsauger mit den Merkmalen
des Patenanspruchs 10 gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben dem Erreichen eines vorteilhaften Kom-
promisses zwischen Feinstaub- und Grobschmutzauf-
nahme darin, dass die Schiebekraft reduziert wird, die
ein Benutzer zum Vor- und Zurückbewegen der Boden-
düse auf der Bodenfläche benötigt. Die Bodendüse bzw.
der Staubsauger weisen eine Feinschmutzaufnahme
von 75% bis 82% und eine Grobschmutzaufnahme von
80% bis 100% nach DIN EN 60312 / IEC 60312:2007
auf. Es werden daher gleichzeitig eine gute Abdichtung
zu einer rauen Oberfläche wie einen Teppich und eine
Grobschutzaufnahme ermöglicht.
[0006] Die Erfindung betrifft eine Bodendüse für einen
Staubsauger zur Reinigung und Pflege von Bodenflä-
chen, mit einem Gehäuse, das eine in Bearbeitungsstel-
lung der Bodenfläche zugewandte Unterseite aufweist,
an der ein länglicher, quer zur Bearbeitungsrichtung ver-
laufender Saugmund angeordnet ist, der durch eine zu-
geordnete Saugmundkante begrenzt ist, wobei angren-
zend zu der Saugmundkante eine Dichtfläche ausgebil-
det ist, die gegenüber der Unterseite in Richtung der Bo-
denfläche abstehende Abdichtungselemente und dazwi-
schen ausgebildete Zwischenräume aufweist, wobei die

Zwischenräume jeweils einen sich verkleinernden Quer-
schnitt in Richtung der Saugmundkante aufweisen.
[0007] Die Bodendüse ist bevorzugt als Universalbo-
dendüse ausgebildet, die eine glatte Oberfläche wie Par-
kett, Laminat, Fliesen und eine raue Oberfläche wie ei-
nen Teppich reinigen kann. Die Bodendüse ist dadurch
besonders flexibel einsetzbar. Universalbodendüsen für
Bodenstaubsauger mobilisieren und transportieren den
Staub über das Ansaugen der Bodendüse an dem Bo-
denbelag und den Abtransport über den Luftstrom. Auf-
grund ihres einfachen technischen Aufbaus ist diese Dü-
senkategorie aus wirtschaftlicher Sicht vorteilhaft. Die
Bodendüse wird während Betriebs des Staubsaugers
durch den Benutzer mittels Schub- und Zugbewegungen
in Bearbeitungsrichtung vor- und zurückbewegt. Damit
die Reinigung und Pflege des Bodenbelags möglichst
effektiv ausgeführt werden kann, ist der Saugmund läng-
lich ausgebildet und verläuft im Wesentlichen quer zur
Bearbeitungsrichtung. Im Sinne der Erfindung bedeutet
der Ausdruck "länglich", dass der bevorzugt im Wesent-
lichen rechteckige Saugmund eine Länge quer zur Be-
arbeitungsrichtung aufweist, die größer ist als eine Breite
in Bearbeitungsrichtung.
[0008] Die Abdichtelemente dichten ab, während die
Zwischenräume eine Grobschutzaufnahme bereitstel-
len. Die Abdichtungselemente und die Zwischenräume
sind in der Dichtfläche jeweils abwechselnd entlang der
Saugmundkante angeordnet. Dadurch ist ein Hoch-Tief-
Profil ausgebildet. Die Saugmundkante schließt bevor-
zugt bündig mit den Abdichtelementen ab.
[0009] Bevorzugt ist wenigstens eine Saugmundkante
an der Unterseite in Bearbeitungsrichtung vor und we-
nigstens eine Saugmundkante an der Unterseite in Be-
arbeitungsrichtung hinter dem Saugmund angeordnet.
Bevorzugt ist jeder Saugmundkante jeweils eine Dicht-
fläche zugeordnet. Die eine der Dichtflächen befindet
sich bevorzugt in Bearbeitungsrichtung vor der ihr zuge-
ordneten Saugmundkante, und die andere der Dichtflä-
chen befindet sich bevorzugt hinter der ihr zugeordneten
Saugmundkante in Bearbeitungsrichtung.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform weisen
die Zwischenräume jeweils einen sich verkleinernden
Querschnitt in Richtung der Saugmundkante auf, so dass
sich entlang einer quer zu der Bearbeitungsrichtung ver-
laufenden Saugmundbreite des Saugmundes eine
durchgehende Saugmundkante bildet. Die Saugmund-
kante ist nicht durch Luftkanäle unterbrochen bzw. un-
unterbrochen. Dadurch wird weiterhin die Dichtwirkung
unterstützt.
[0011] Bevorzugt weisen die Abdichtungselemente
dreieckige Segmente mit einem ersten Dichtflächenwin-
kel auf. Bevorzugt weisen die Zwischenräume trapezför-
mige Segmente mit einem zweiten Dichtflächenwinkel
auf. Die Dichtfläche, die an die Saugmundkante an-
grenzt, weist somit ein Hoch/Tief-Profil mit unterschied-
lichen Winkeln auf, das gleichzeitig eine gute Abdichtung
zu der Bodenfläche ermöglicht und Grobschmutz hin-
durchlässt.
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[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
erste Dichtflächenwinkel kleiner als der zweite Dichtflä-
chenwinkel. In einer bevorzugten Ausführungsform liegt
der erste Dichtflächenwinkel im Bereich von 0 bis 8° und
liegt der zweite Dichtflächenwinkel im Bereich von 15 bis
25°. Dadurch wird in den dreieckigen Segmenten auf-
grund des ersten, relativ flachen Dichtwinkels für eine
gute Feinstaubaufnahme abgedichtet, während in den
trapezförmigen Segmenten mit dem zweiten, größeren
Dichtflächenwinkel der Grobschmutz zwischen der Bo-
denfläche und der Bodendüse erfasst, eingeklemmt,
überfahren und eingesaugt wird. Dabei kann eine durch-
gängige bzw. ununterbrochene Saugmundkante beste-
hen bleiben.
[0013] Bevorzugt weisen ein oder mehrere der Abdich-
tungselemente weiterhin jeweils ein Faseraufnahmeele-
ment auf. Dadurch wird weiterhin eine Feinstaubaufnah-
me unterstützt und eine Teppichreinigung verbessert.
Die Faseraufnahmeelemente sind bevorzugt in den drei-
eckigen Segmenten angeordnet. Die Faseraufnahmee-
lemente sind bevorzugt als Fadenheber ausgebildet.
Vorzugsweise ist das jeweilige Faseraufnahmeelement
an der Unterseite des zugeordneten Abdichtungsele-
ments angeordnet. Das Faseraufnahmeelement kann
durch ein Schrägvelour oder eine Weichkomponente
ausgebildet sein, die an dem Abdichtungselement z.B.
durch Anspritzen angeordnet ist. An den Abdichtungse-
lementen entlang des Saugmunds können auch unter-
schiedlich ausgebildete Faseraufnahmeelemente ange-
ordnet sein.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform weisen
die Zwischenräume, bevorzugter die trapezförmigen
Segmente, eine glatte Oberfläche auf. Dadurch wird si-
chergestellt, dass Reibkräfte zwischen dem Bodenbelag
und Grobschmutz größer sind als die Reibkräfte zwi-
schen Bodendüse und Grobschmutz.
[0015] Bevorzugt weist die Bodendüse weiterhin eine
Borstenleiste an einer Gehäusekante auf, wobei Spitzen
der Abdichtungselemente, bevorzugt der dreieckigen
Segmente, sich durch Lücken in der Borstenleiste zu der
Gehäusekante erstrecken. Sie sind bevorzugt bis zu der
Gehäusekante vorgezogen und tauchen durch Lücken
der Borstenleiste hindurch. Dadurch kann eine Anzahl
der Faseraufnahmeelemente reduziert und die wirksame
Breite der Faseraufnahmeelemente quer zur Bearbei-
tungsrichtung vergrößert werden.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform sind ei-
ner oder mehrere der Zwischenräume, bevorzugt der tra-
pezförmigen Segmente, so vertieft, dass die Saugmund-
kante unterbrochen und jeweils eine Öffnung gebildet ist.
Hierdurch wird die Schiebekraft verringert. Ein Abstand
der vertieften Saugmundkante zu der ursprünglichen,
nicht-vertieften Saugmundkante beträgt bevorzugt 0,3 -
5 mm.
[0017] Bevorzugt ist die Bodendüse als umschaltbare
Bodendüse ausgebildet. Eine umschaltbare Bodendüse
ist besonders flexibel einsetzbar, weil Bürsten der Bo-
dendüse nach Bedarf hinzuschaltbar sind in Abhängig-

keit davon, ob eine glatte Oberfläche oder eine textile
Oberfläche zu reinigen ist.
[0018] Die Erfindung betrifft ferner einen Staubsauger,
der eine Bodendüse nach einer oder mehrerer der vor-
angehend beschriebenen Ausführungsformen aufweist.
[0019] Bei dem Staubsauger kann es sich um jedwede
Staubsaugerart aufweisen, die zur Bodenreinigung aus-
gebildet ist. Beispielsweise ist der Staubsauger als Bo-
denstaubsauger, als Stabstaubsauger oder Saugroboter
ausgebildet.
[0020] Der Staubsauger ist zur Reinigung einer Bo-
denfläche geeignet, die einen textilen Bodenbelag wie
einen Teppich oder Teppichboden oder einen Hartboden
wie Parkett, Laminat oder einen PVC-Bodenbelag auf-
weist.
[0021] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

Fig. 1 eine Unteransicht einer erfindungsgemäßen
Bodendüse;

Fig. 2 eine Vorderseitenansicht einer Variante der in
Fig. 1 gezeigten Bodendüse;

Fig. 3 eine Rückseitenansicht der in Fig. 1 gezeigten
Bodendüse;

Fig. 4 eine perspektivische Detailansicht der in Fig. 1
gezeigten Bodendüse; und

Fig. 5 eine skizzierte Teil-Darstellung einer weiteren
Variante der in Fig. 1 gezeigten Bodendüse.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Unteransicht einer erfindungs-
gemäßen Bodendüse. Die Bodendüse ist für einen
Staubsauger zur Reinigung und Pflege von Bodenflä-
chen vorgesehen. Sie weist ein Gehäuse 1 auf, das eine
in Bearbeitungsstellung der Bodenfläche zugewandte
Unterseite 2 aufweist, an der ein länglicher, quer zur Be-
arbeitungsrichtung B verlaufender Saugmund 3 ange-
ordnet ist, der durch eine Saugmundkante 4 begrenzt ist,
die in Bearbeitungsrichtung vor ihm angeordnet ist, und
durch eine weitere Saugmundkante 4 begrenzt ist, die in
Bearbeitungsrichtung B hinter ihm ausgebildet ist. Jeder
Saugmundkante 4 ist jeweils eine Dichtfläche zugeord-
net. Angrenzend in Bearbeitungsrichtung B vor bzw. hin-
ter den Saugmundkanten 4 sind die Dichtflächen ausge-
bildet, die jeweils gegenüber der Unterseite 2 in Richtung
der Bodenfläche abstehende Abdichtungselemente 6
und dazwischen ausgebildete Zwischenräume 5 aufwei-
sen, wobei die Zwischenräume 5 jeweils einen sich ver-
kleinernden Querschnitt in Richtung der jeweiligen Saug-
mundkante 4 aufweisen. Die Zwischenräume 5 sind als
trapezförmige Segmente ausgebildet und weisen eine
glatte Oberfläche auf. Die Abdichtungselemente 6 sind
als dreieckige Segmente ausgebildet und weisen Faser-
aufnahmeelemente 7 auf, die in den dreieckigen Seg-
menten angeordnet sind. Die Faseraufnahmeelemente
7 sind an einer Unterseite der Abdichtungselemente 6
angeordnet. Die Saugmundkanten 4 sind jeweils durch-
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gehend ausgebildet. Die Bodendüse weist optional ein
Borstenleiste 9 auf.
[0023] Fig. 2 zeigt eine Vorderseitenansicht einer Va-
riante der in Fig. 1 gezeigten Bodendüse. Die in Fig. 2
gezeigte Bodendüse entspricht der in Fig. 1 gezeigten
Bodendüse mit dem Unterschied, dass einer der Zwi-
schenräume 5 so vertieft ist, dass die Saugmundkante
4 unterbrochen und eine Öffnung 8 darin gebildet ist.
[0024] Fig. 3 zeigt eine Rückseitenansicht der in Fig.
1 gezeigten Bodendüse, wobei das Gehäuse der Über-
sichtlichkeit halber weggelassen ist. Die Saugmundkan-
te 4 ist durchgängig und nicht unterbrochen.
[0025] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Detailansicht
der in Fig. 1 gezeigten Bodendüse. Die Abdichtungsele-
mente 6 weisen dreieckige Segmente mit einem ersten
Dichtflächenwinkel β auf, während die Zwischenräume
5 trapezförmige Segmente mit einem zweiten Dichtflä-
chenwinkel α aufweisen. Der erste Dichtflächenwinkel β
ist kleiner ist als der zweite Dichtflächenwinkel α. Der
erste Dichtflächenwinkel β liegt z.B. im Bereich von 0 bis
8°. Der zweite Dichtflächenwinkel α liegt z.B. im Bereich
von 15 bis 25°.
[0026] Fig. 5 zeigt eine skizzierte Teil-Darstellung ei-
ner weiteren Variante der in Fig. 1 gezeigten Bodendüse.
Die Borstenleiste 9 ist an einer Gehäusekante (nicht ge-
zeigt) des nicht gezeigten Gehäuses der Bodendüse an-
geordnet. Spitzen der Abdichtungselemente 6, die als
dreieckige Segmente ausgebildet sind, erstrecken sich
durch Lücken der Borstenleiste 9 zu der Gehäusekante.

Bezugszeichenliste

[0027]

α zweiter Dichtflächenwinkel
β erster Dichtflächenwinkel
B Bearbeitungsrichtung
1 Gehäuse
2 Unterseite
3 Saugmund
4 Saugmundkante
5 Zwischenraum
6 Abdichtelement
7 Faseraufnahmeelement
8 Öffnung
9 Borstenleiste

Patentansprüche

1. Bodendüse für einen Staubsauger zur Reinigung
und Pflege von Bodenflächen, mit einem Gehäuse
(1), das eine in Bearbeitungsstellung der Bodenflä-
che zugewandte Unterseite (2) aufweist, an der ein
länglicher, quer zur Bearbeitungsrichtung (B) verlau-
fender Saugmund (3) angeordnet ist, der durch eine
zugeordnete Saugmundkante (4) begrenzt ist, wobei
angrenzend zu der Saugmundkante (4) eine Dicht-

fläche ausgebildet ist, die gegenüber der Unterseite
(2) in Richtung der Bodenfläche abstehende Abdich-
tungselemente (6) und dazwischen ausgebildete
Zwischenräume (5) aufweist, wobei die Zwischen-
räume (5) jeweils einen sich verkleinernden Quer-
schnitt in Richtung der Saugmundkante (4) aufwei-
sen.

2. Bodendüse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zwischenräume (5) jeweils einen
sich verkleinernden Querschnitt in Richtung der
Saugmundkante (4) aufweisen, so dass sich entlang
einer quer zu der Bearbeitungsrichtung (B) verlau-
fenden Saugmundbreite des Saugmundes (3) eine
durchgehende Saugmundkante (4) bildet.

3. Bodendüse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdichtungselemente (6)
dreieckige Segmente mit einem ersten Dichtflächen-
winkel (β) und die Zwischenräume (5) trapezförmige
Segmente mit einem zweiten Dichtflächenwinkel (α)
aufweisen.

4. Bodendüse nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Dichtflächenwinkel (β) klei-
ner ist als der zweite Dichtflächenwinkel (α).

5. Bodendüse nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Dichtflächenwinkel
(β) im Bereich von 0 bis 8° liegt und der zweite Dicht-
flächenwinkel (α) im Bereich von 15 bis 25° liegt.

6. Bodendüse nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein oder meh-
rere der Abdichtungselemente (6) jeweils ein Faser-
aufnahmeelement (7) aufweisen, das bevorzugt als
Fadenheber ausgebildet ist.

7. Bodendüse nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Zwischen-
räume (5) eine glatte Oberfläche aufweisen.

8. Bodendüse nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch eine Borstenleiste (9)
an einer Gehäusekante, wobei Spitzen der Abdich-
tungselemente (6), bevorzugt der dreieckigen Seg-
mente, sich durch Lücken der Borstenleiste (9) zu
der Gehäusekante erstrecken.

9. Bodendüse nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein oder meh-
rere der Zwischenräume (5), so vertieft sind, dass
die Saugmundkante (4) unterbrochen und jeweils ei-
ne Öffnung (8) darin gebildet ist, wobei bevorzugt
ein Abstand der vertieften Saugmundkante (4) zu
der ursprünglichen, nicht-vertieften Saugmundkante
(4) 0,3 - 5 mm beträgt.
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10. Staubsauger, aufweisend eine Bodendüse nach ei-
nem der vorangehenden Ansprüche.
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